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‘}}I)umem I)mt gedranget
" ward, fprachy das Volck ju
Cmnue[ lag nicht absu fd)teym
fiir uns 3u Oem Skren, unferm
Ortt, daff er uns belfe aus der
Dbl[tftw H5and.  1nd der HEw
gab diefent Gedrangten Sieg wiber ihre
Seinde, und fehafte eine grofie Hilfe.
Die Worte, mit weldhen diefe Bege-
Benfyeit in der Deiligen C)efd)td)te auf:
geseichinet fvorden, find mercEividig. i
Da 30gen die Kindet Jfracl qus gam

von iizpa, und jagten diePbi= "+ |
Liffer, und fchlugen fie bis unter
$2 Deth




4  Der dandbare David

¢ Peth Car. Da nabm Samuel

cinen Stein, und fegste thn w08
feben QTi3pa und Sen, und biel
ibn Eben Eser und fprady: big
bicher hat unsg der HEr gebol:
fen.  Alfo vourden die Philifter
geoampft, und famen picht
mebr in Ote Grente Jfrael, und.
alfo vourden Jfrael O1e Stadte
wicder, Ofe Oie Philijter thnen
genommen batten.

Andachtige in unferm, HEven JE(u
Chrifto! Mit Necht Ednnen audy wiv
uns eines gleichen Bepfrandes und Ers
vettutng des Allerhidchiten vithmen, und
fedblich auseufen: bis bicher bat
uns der S gebolfen! — ©e-
prangt, febr Hovt gedrangt von vach:

fiichtigen frolfen Feinden liefien die
Treen im Lande nicht ab, 3 fhrepen
st Demt HEwn, unfern GOLE, dag er-

uns, helfe aus diefer Spf)i'lifter Hand,
und unfer Jofuig lieR nidyt ab, mit

wnermitdet tapfevenm Muth su freiten’
fie fein Bold,  Da hivre GOt die*

Stimme




nady Pf, CXVL 12:14. 3

Stimme unferes Flehensd und ed jant:
merte b unfer und unfever Kinders
Seine Allmadht ftavcEte den vm feined
Knechtsd, unferes treunen wacsfamen
Baters, und vidytete am Sten des voviz
gen Monathd unter feinen und unfern
Hafjern eine grofie Niederlage und Jer:
fteewung an, daff wiv freudig fingen
fonten: Der 3Ferrbateingroffes
an uns getban; gebt unferm
@GOt Oie sEbre! |

Mnd, obgleich Furh  darauf feine
ABeipheit, s Befeftigung unfrer De:
Fehrung und feeneven Eauterung unferes
Gilaubensd, von neuen einige dunfele
SWolcken uber uns herfiihree, und mwir;
Dep dem Werlufie fefier und grofier
Stadte, den Verluft ganter Cander
su fuvdhten anflengen, fo hat er doch
fein gnadiges Antlie nicht lange voruns
verborgen, fondern ung gav bald foie:

-der Hllfe gefehaft, durch den hervlichen

Sieg, den er an eben dem Tage des
Monaths, nemlich am Sten diefes, un:
fecem - allecthenvefien  Kdunige und
. el




6 - Der dandbare David

feinems fleinen  maccabdifhen  Heeve

uber die an der Sahl mweit 1berfegenere
Madht der Feinbde bey Born in Schle:
fienn Devgeftalt verlichenr, daf unfer fie-
gender Hefd diefe Stolgen vor fich hes
gevftrenet, und cben das fefte Cager
tieder eingenomuen, aus weldhem, in
feiner Abtvefenheit, die unfrigen vorher
getvichen waven; fo, daf wir abermalsd
in unferen Hitten — o mdgten 3
Hitten der Gevedhten fepn! von Siege
fingen uud vithimen Ednnen: 3318 bie-
ber bat uns oer 5L gebolfen!
DOiefe abermalige {ichtbar fwunder
thatige Hitlfe ves Allmadytigen nehmen
oir mit demuthigen Vertvauen an ald
ein Gnaden-Pfand, daf er ung nicht
verlafjert, fondern 1ung fveiter Helfen
und es bald heiffer twerde: alfo wurden
diePhilifter gedampfet, nud Eamen nicht
wmehy indie Grange Jfrael, und afjo wur-
pen Jfeael die Stadte tvieder, die die
Whilifterihnen genommen hatten, Damit
iv i diefer freudigen Hofnung nicht
s fchanden werden , o lafjet uns dem
GOt unjeres Heild im Namen feines
: Sob-




nadhy Pf. CXVL 12:14. 7

Solnes, unfeves alleinigern Mittlers
“und Fieforeciers demiithigt anfleher,
vaf er das Opfer des Dancts und £o:
- Bes, fo wiv ihm jegt bringen swollen, i
unfee alfer Hevgen und Munde Heiliger
und ¢ mit gnadigem Lohlgefallen ans
feben twolle,  Vnfer Vater 2¢.

Sert

Pfatm CXVL 12, 13. 14, ,
aBie foll ich dem HEvrN Hers
gelten alle feine Woblthat, die
e anmiv thut? by foill den
beilfamen Keldy nebhmen, und
bes HErn Namen predigen.
Fby foill mein GSelibde dem
HEren bezablen vov alle feinem
Bolck.
tricke Oes Todes batten
@ mich umfangen und Aengs
” ftendersyollenbatten mich
troffen; iy Eam in Jammet
und® Yioth, 2Andadytige! das war
A 4 Der




8  Der dandbare _@abib :

ber trauvige Suftand von Vefmmernif
und Beclegenbeit, in weldhen die yiich-
tigende Hand ded himmlifchen BVaters:
unferen ‘uberall gedrdngten Konig und,
fein erfhroctenes BVolcf den vermiche-
nen Sommer duvdy gefeset hatre,
piefen finftern Tagen grojfer Anfechtung
hatten wiv nichts alé unfer Sebeth und
unfere Thranen, und feine andere Ju-
flucht, feinen andern Troft, a8 die
Barmbersigeit des GOttes der unsd
siuchtigte.  Jeby vief an den Llamen
Oes Hfren: o sErr evvette meiz
e Seele. Der S5frr it gnas
O1g und gerecht, und unfer GOre
ift barmbergig. — —  Unfer G-
barmer fahe audy an unfer Elend ; G
hovte in Gnaven unfer Flebert, und
feine Fechre Dalf gewaltighich, tnd
tiff unfere Seele aus dem Tode,
unfer Auge von Thrancn und
unfern §uff vom @leiten, Dep
peEre bebucer die Einfaltigen.
Wenn iy unterlieqe, o bilft ex
mit. — — Sey nun wieder 3z
T et C o frieden;
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frieden, meine Seele, denn Oer
58 thut Oir gutes.

Dad waven unfere Betrachtungen,
I8 twir heute vor dier FWodyen Erichy aud
pem 18ten Plalme Oen gevetteten
D avid vorfteliten. Daunsnun GOt
nach feiner unerfchdpfiichen Giite iber
ung, heute {chon wieder von Sieg und
Hilfe fingen [aBt, fo wollen wir vor
diemal aus den Lorten unfers Teptes
Betrachten den OancEbaren David.
Bie foll idy dem HEven vergelten alle
feine TWoblthat, die e am mir thut?
ey mill den Heilfomen Kelch uehmen,.
und des HEwn Namen preifen. - Jch,
il meine Geliibte dem HErven beyah-.
len vor alle feineny Wolck.  Wir fehen:
biebey :

 Cuftlidy: Auf die Danckbar-

. Feit Ded geretteten Davidg,

< und ollen uns :

- Rweptend: 3u einer gleicher

 Danctbarkeit 3u evivecken
ey ~fuchen,




10 ©er danfbare David -

fischert, da ung eine gleiche
Hulfe und Erpettung wies
verfabren iff.

Crjter Theil.

@ro{;, founderbar grofy und herrlidy
ar die Grrettung und das Heil,
b peint gedrangten Danid fein allmdd-
tiger Bepftand in der Noth, der Konig
affer Kbnige, eviviep.  sEv vif§ ibn
beraus, hob feinsaupt empor,
und feste ibn 3u Lbren.  Grof,
eebattlich und vithmlich foav audy die
DancEbarfeit Davids gegen feinen bavme
hergsigen ABohlthater.  Cv erfannte,
und ecfannte e3 mit allen Empfindun:
geit feiner von Anbetung gegen den Al
machtigen gang durdhdrungenen Seele,
paf nicht fein Aem, nidyt fein Schiverd
und Bogen gefieget habe, fondern feine
@rrettung ein WerdE des Alerhdchffer
aevefert, und gab davor feinem Namer
allein dieChre,  Bon div, mein GOLL,
Komg




nach PRLCXVL 12-14. 11

Fommt aller Sieg und alle Hilfe. Du
bift der Schild fire mich, der dur mein
Haupt empor hebeft, und mich su Ehren
fegeff. — — YWahrlich! s iff die gropte
Dlindheit des Werffandes und LWer:
ftockung des Hersens, wenn der Menfch
“Bey o aufferorventlichen groffen Crret:
tungen die allesd lencfende Hand des All-
macdhtigen nicht evfennen will, — —
Nothivendigteit des Shickfals; Jufall
und Glick; obhngefahre Jufommentont:
munng der Umftande, das und derglei:
chen mebr find Nedendarten ohne Stnn
und Berftand, daduweh der Unglaubige,
oder der DIdofichtige wund Leichtiinnige
cine Decfe wber die hellen Stralen der
BVorfehung siehen will; der Vorfehung,
die dem AnfmercEfamen, dem verninftiy
vencEenden Menfthen, dem Chriften tn:
fonderheit, su feiner innigfterr 1leber-
seugung und su feinem hidchiten Trofte
aus allen Begebenbeiten ftavek in die
Augen leuchtet.  Ales iff alimarhrige
und teife NRegievung GOfted, des
Sehdpfers und HEven der Natur; allg:}f
i




12 Der danfbare David -

ift feine Schickung; alles gefchieht nach
feinem vorbedachten NRath, :
- David evfannte hierndcyf Getvun:
pevend die Menge und Grdfje der ihm
eviviefenen  Woblthaten und Gnade.
Geine gerithrte Seele ward durdh dag
ubertwiegende Gewicht derfelben vor den
ecbavimenden GOt in tiefiter Demuth
ntiedergebeugt s fein Hovs war dabey voll
von freudigen Eritaunen uber den Reich-
thum der gdttlichen CGiiite. = Sein ganger
Geift freuete ficy des HEvn, und foar
feolidy indemGOtte feines Heild, — —
% begnavigter , idy giicEfeliger! Alle
feine YDoblthaten find tiber mir,
{ind ber meinem gevetteten Haupte jus
fammen gehanft,

Hicbey erfannte David ferner die
gansliche Ohnmdglicheeit, feinem aller:
hochften Crrvetter und IBohlthater dagd
unverdiente Gute im gevingfien ju ver:
gelten, das er an ihm gethan hatte. Gy
mar dbavitber in einer heiligen BVerlegens
heit, da des emwigen Majeftat und Selig-
Eeit von feinen Creatuves Feinen Su-
3 : 5% s




nad P CXVL 12:14. 13

wachs erhalterr Eann, und feine Wohl
thaten und Seegen imumer unendlidy
grdfjer Bleiben al$ alle unjere Gmpfin:
- pungen von nbetung , Freude und
DQanck,  Wie foll ich demgsErrn
vergelten alle feine Yoblthat,
Oie By an mir thut? a8 faun
ich ipm geben, meinem Sechdpfer und
pdchften HEven, das ich von ihm nicht
empfangen habe? — — O S&rry
ich bin dein Rnecht; ich bin oein
Bnecht, ociner YTiagd Sobn.
-~ Du batk meine Yande serviffen.
Dir will ich Dand opfern und
des SErrn Llamen predigen.
Denn, mehr fann id) nichts thun, als

nur erfraunen, beundern, anbeter,

loberr und preifen, und mic freuen in
dir, meinem GOt

s nun David evfannte, was feir
ganges SHevs fuhlte, dasg wolte ev atch
Befennienn vov Der gangen Welt, und

bas Opfer, teldyes er GOt in feiner:

RNoth gelobet hatte, dffentlich parbrin:

gen in. Dev Berfommitng feines Bolcks.:
w .




I4 DO dantbate David

J¢h will, Bey meinem €ob- undp Dancke
Opfer, Oen Belely 0es Seils hocly
aufbeben, dag jeverman auf mich,
als auf einen geverteten der GOt prets
fet, feben foll. X il dabey deur
Namen des HCEren laut verfiindigen,
baf er allein GO fey, ey GOtt,
den ich anbete — pev Croige und Al
madytige, dep iber alled herefeht — per
allein QWBeife der alles vronet nach feinem
Math ~— der -allgewaltige Sonig der
Kdnige, der erhdher und erniedrigt nach
femem LWoblgefallenr, und s deir Bl
cbern fpriche:  Defchyliefjet einen Jath,
und werde nichts draus — der unend-
lich gutige, dev fich bes BVerfolgten an-
ninnt, underbarmet fidh des Clenden —
der Urfprung alles Cebens unp Lroftes,
von dem alle Hilfe, aller Seegen und
alles Heil berbommt. — ey voill
mein Gel(1boe besablen vor alle
fesnem Volek, damit ich demfelbeny
ein Erempel gebe, und gant Jjvael mit
wir GOt preife und in feinen Wegert
wandele. — — Gliffeliges Sevufodem!

ie
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nach Pf. CXVL 12214, 15

foie machtig wiwckend muf dieh Vorbild
Bep dir. gefvefen fepn! tvas vov cine
Kreude muf die Hergen deiner BDilrger
durchfivdmet habeyr, und twie fanft e
quictend miffen bctne Frenden: ’?[)1 anen
gefloffent fepn, als du fo deinen Kinig
fabeft feine Hande ansbreiten vor den
HErrn, und ihn hovteft beten: Lobe
den "oLun, meine Seele, und alled
- oad (i miv iff, feinen bezlzqm Mamen,
Cobe den HEN, meine Seele, und
pergif nicdht, was er div gutes ger[)an
hat.  Oer deinr Leben von Lerderben
evlofef, und Frdnet dich mit Gnade und
Davmberpigheit,  Lobet den HCwn,
ibr feine Engel, ihr ffavcen Helden,
die ihr feinen Befehl ausvichtet, Lobet
den HEven, alle feine Heerfthaaren,
feine Diener, die ihr fcincn Willen thut,
Cobet den HEven, alle feine Werce, an
allen Orten feiner 6eu)d)a\t Lobe dett
HErrn, meine Seele; und auch di,
;ncin Bolck, lobe den HEvm, Halle:
wa!

31ey:




16 - Der danfbare David

- Sweyter Theil.

a[nbdd)tige! iwad der LHeiland vom
per Buffe eined Sunders jagt, dasd
Fann man and mit Recht von der DancE:
barfeit cined gevetteten fagen: €8 toird
Sreude fepn im Himmel uber einenr aus
feiner Noth gevetteten, der danctbar
iff. ~ ©entt, die DancEdarfeit gegen
GOt iberhaupt ift die alleredelfie Em-
pfindung, dadurdy die Natur des Men:
fchen am meiften evhdbet und vevfehdnert
wird, und in der NReligion ded Chriften
ift fie pas bheiligfie und reinfie Opfer,

das GOt am meiften gefallt. Danck:

Bacfeit iff die Haupt-Tugend der Engel
im Himmel, die Feirer Btfje bedirvfen,
und wird etwig das feligfte Gefchaft der
Crldfeten Sefu fepn, o toie fie hier dep
wircEfamfte Grund ihres Gehorfoms
und aller ihrer Tugenden gewefert, —
© midgte dann docy das riihrende Erem:
pel Davids auch nsd su einer gleichen
DancEbarkeit gegen GOt und Preifung
feines heiligen Mamens eviwecken, da ungd

vort
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bon feiner Barmbergigleit gleiche soun-
derbare Hulfe und groffe NRettungen
wiederfahren; wie follen wir dem HEren
bevgelten alle feine Woblrhat, dieer an

uns thut? S0
Ach! e$ mare eine Urfache des tief:
ften Seelen-Schmergens fiir und, und
eine evfehrectliche Stdrung unfever Frey:
D¢, wenn e8 viel von gewiffern Lnmen-
fdhen unter uns geben folte, die die ung
eviviefene Hitlfe bey den siven lehten Sie-
gen, damit der HErr feinen Gefalbren
gebrdnet hat, mit einer treulofen Ungu-
friedenbeit verfleinern und geving fcha:
en, oder auch thdvicht fich fchamen,
su fagen: GOLt fen Danck,  Jedodh,
wir follen durch diefen niederfehlagen:
den Gedancken die Heiterkeit diefes fepers
lichen Taged nidyt verdunfeln, jumal,
da wir mit Geunde hoffen, daf e der:
gleichen unpatriotifche 1nedle, die ein
gebrandmalt Getviffen, und allen Troff
und alle Ehre der Tugend und AHedht:
fhaffenbeit verloven haben, fehr wenige
unter ung gebe, — Gnug, daf taglich
P Die




18 Der danbare David

die Treuen im Lande ju Taufenden Hor
GOt auf den Kniew gelegen, wnd firv
des Kdnigs Heil und Leben Sebeth und
Shranen geopfert haben,  1nd welcher
Konig war audy je folcher Gebethe, Tin-
fche und Thranew mehe wertl) ? :
N GOft hat uns exhdvet nach fel-
er. grofien Davmberiigheit, und feines
-Giefalbten Seele abermals ausdemTode
sgevifien, und ihm einen newen hevrlichen
-Sieg verliehen 1ber feine Feinde, damit
er duvch ihn ein groffes Weuck feiner
“BVorfehung ausfithre, und uns, fein
Vokt, feener durch ihn feegne. — alle
menfchliche Macht, Eift und MNance,
alle menfchliche Nachfucht und LButh,
alle Ungevechtigleit und Ttucke {ind ja
Bisher erfehdpft worden, den gantlichen
lntergang diefer Sonne Deutfehiandes
su Befdrderin, — Aber widerbes Altmach-
tigen Nath Hilft fein Bevffand und feine
Macht.  1infere Sonne [cheinet nody,
und wicft immer helleve Stalon von fich.
- ©ie Welt fieht e8, und evfiaunt; wie
per Held unermiivet Eampft, fiegt, ufnt;
140 419
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feft fteht, den halb Curopa ftirken ol
te,  ®er, uber den die Feinde fdhon
triumphivten, und von dem faff jeders
man mepnte, nun befomume er den leitent
Todes- StoR und fincke auf immer dar-
nieder — Dev lebt, und eilt fchnell in
der Kraft des HEveiraus einem bedrangs
ten Cande in das anbdere, und fcf)[&gt
mit feinen tvemgext Sapfeven eint grofjes
Heer der Jeinde nach dem andern, fo,
Daf er-vov vielen iff wie ein Wunder,
und die fo entfernt gefchienene Hofnung
unfever vdlligen Crrettung und Sidher:
beit fich tnumer mehr unfeven getvdftetert
Hevgen nahert. — Ier hier nicht SOt
und Borfehung erfennen, wwer hier nidyt
sur Anbetung geviihrt den ausgevectten:
Arm des Allmadhtigen fehen will, fie
den haben wiv Feinen Namen, - dev feine
Blindheit und Schande favcE genug
ausdriite. — Aiv- aber, wie follen it
dem HErin vergelten alle feine Lohl:
thaten, dieer an undthut? wir, uniwi:
Dig diefer AWohlthatern unb bogh damit

n[\el ()auft'
D2 it




20 e dantbare David

aWir foollen der Namen fesd HE v
preifen mit 2Anbetung, mit Gehorfam
und mit Danck,  Sein £o0 foll immer:
par in unfern Herken und in unferm
Mundefepn. GOrefey Danck! —
bas mar die lante Stimme ded Wolcks
auf unferen frohen Straffen, als jenen
2bend der Bote fam, der uns verfins
digte: Der Kdnig hat abermals gefiege,
wnd lebt. — @GOttt fey Danck!
Das foll dann auch unfere Stimme
fepn, nicht allein aber unfere Stimme,
bevert toiv und nidyt fchamen fwollen,
fondbern audy unfeve innigfie Empfin-
bung, die &GOttt gefallen und unfer
Kroft fepn foivd. — Ein jeder unter
uns dencke aber audy dabey an das CGse-
libde, daff er in feiner Noth gethan
hat, und besable e8 dem HErrn treu-
lih.  Opfert alle GOtt Danck und
besablet vem Hiddyften euer CGelubbde,
Das ift der LWeg, daf er uns ferner
jeige fein Heil, und uns aushelfe aus
alfer Noth mit Frieden und mit Ehren,

Amen!
Gebet,
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Gebeth.

~)Ur, Emiger GOtt! Dir gebithret
die 9J?a1cfrat und Gemalt, Heves
Itd)felt, Sieg undDanck.  Denn alleé,
was i Himmel und auf Erden iff, das
ift oein.  Dein ift dag Reich, und du
bift - erhohet 1ber alles, DOu hervfcheft
1iber alles ; in deiner Hand ftehet Kraft
und Macht; in deiner Hand ftehet s
jederman grof und ftavcE ju machen.
Nun, unfer GO1t, wiv dancken dir, und
rihmen den Nabhnten deiner Herrlidy
feit ; Denn du haft groffe Dinge anund
gethan.  Ou haft unfere Bande jerrif:
fen und ung evldfet aus tiefer Noth. Du
haft su fchanden gemad)t bie Ynfchlage
unfever Liderwartigen, die unfere Got:
tesdienfte Haffen ‘und unfer BVerderben
fud)ten Ausgeruiftet von dir mit un:
ubermmbhd)em Muthe und  geftavcht
durch einen Geift der Kraft Eampftedein
S’i‘ned)t und fein fleined Heer firr unsg
und fite dein veines SIBort, und du, o
Allmachtiger, verlieheft ihm abermals
einert fehr 9errltd)§g und grofien Sieg,

3 und




22 Der dantbare David

nd gabeft feine Feinde vor thnt in die
Flucht,  Deine betwahrende Hand deck
te fein theurves Haupt und Leben und
fchrectte von ihm fweg den Engel ded
Toded. AHGOt! Aus wie mancent
Tobe haft du ihn fhon geviffen, diefert
unfern grofmtthigen Vater, und uns
»or eintem Jamuier besvahret, den unfre
Seele nicht  hatte evtvagen Eonnen,
Auch feines Bruderd Lebeir, der vor
vifmal fliv uns an feiner Seite Eampfte,
haft du theter fepr laffen in deinen us
ger, und e8 unverfehrt evhalten. O
GOt wie find deine Barmberhigkei-
ten fo grof uber und, und wic fehr
uberhatfeff du und mit Seegent und
Gnade! i finfenr unter ihrem Ge-
ticht vor div in Demuth nieder, und

Ednnen div nidht vevgeltenn alle Deine

Woblthaten, die du an und thuff,
ABir Fnnen fic nur empfinden und
berwundeen,  nfere Hovken haben
nichts, das wir div opfern Edunen, als
unfere Anbetung, unfever Freude unfer
£ob und unferen Danck, und ;mfegn
\ : 5¢-
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bofamw,  Minum dief Opfer an nadh
deiner Ghabe tn FEfu Qi)qu, i JI«,,
3 div ld’lbl'u’ gangen Ceben heilig W"I.
Gieb nicht ju, daff wir je die (-.ﬂ fie
unferer 2Angff uud 91&,:{) vergefien, dav-
aug du unsd gerettet haft, “Damit it
aucly ber Grdfie deiner 5:)1 Beffandig
etngevenct [\Iuouz, und wir dadurd,
fo lange iy Hie wallen, su einem Wan-
del evtvectt tyerden, der vor div gefallig
fen. O baf dochy unfere Danctbarfeit
und Gotresfurdht aufrichtig 1und be:
ftandig fepn mdgte, weil fie doch deinen
Crbarmungen und WWohlthaten nicyt

gleich fepn Fan,  Fabre fort mit dei-
nem Heil und mit deiner Guade tiber
deinen Gefalbten, unfern  theuevffen
Kdnig! Deine :Sarmbcugio&it, Dein
Sehus und dein 2 enf’ranv toeiche nie
on ihm und feinen Bridern und fei-
nem ganien Heeve! Stavke ihu in de:
nei faft bermenfchlichen Crmubdungern,
die feine Grofimuth aus iebe i feinem
Bolcke evduldet,  Sencke in thm neue
Kvafte des Cebens und verjinge iHn
vie




“24 Der dantbare David .

fvie cinen Adler,  Und foll ja nody ge:
Eampfet und geftvitten fepn, o fo flefe
ou ibm jur Nechten und ffreite und
fiege dut nodh ferner wiit ihm.  Fihre
Bald aus, dasd LWerf basg du vor haft,
und dagu er dein erwdahltes Niftseug
ifft. O ou®Ott des Friedens! fhente
unsg bald durdy ihn einen ehrlichen,
vishmlichen und auf immer dauerhaften
Srieden, und dann Frdne fein Leben
mit Barmbergigheit und Gnade, und
erquicke feine Tage mitSroft und Rulbe,
und [af ibn die Fruchte feiner Siege
und Gymudungen mit Ruhm und Fren:
be einerndren fein Cebelang; fo wollen
twir und unfere Kinder deinen heiligen
Jtamen mit freudigen £ob und Danck
erheben immerdar, Amen.
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	Der dankbare David wurde am 3ten Advent, als am Dank-Feste wegen des den 5ten December dieses Jahres dem Könige bey Born und Leuthen in Schlesien über die österreichische Armee verliehenen herrlichen und grossen Sieges in einer Predigt über Psalm CXVI, 12. 13. 14. der Ober-Pfarr- und Dom-Gemein vorgestellet
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Der danckbare David nach Ps. CXVI. 12 - 14.]
	[Seite 7]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Text Psalm CXVI. 12. 13. 14.
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	Erster Theil. 
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	Zweyter Theil. 
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Gebeth.
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24


	Rückdeckel
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Colorchecker]



